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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

Nidderauer TTC III : TTC Neuberg II 
Freitag, 13.10.2023, 20:15 Uhr

Khoshhali fixiert zwei Punkte für den Nidderauer TTC III

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom Nidderauer TTC III, als Saleh
Khoshhali sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TTC Neuberg II
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Saleh Khoshhali, der seine Spiele
ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 4. Saisonspiel waren die Gastgeber vom Nidderauer TTC
III ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der
heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Benkner / Schössow beim 3:0 von Lach / Goetz. Völlig ungefährdet war der
Sieg von Fritz / Viel gegen Baier / Mahr nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:5, 9:11, 11:
7 nicht verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Beim 3:0-Sieg gelang es Khoshhali / Zardchoghai die Gastspieler Hamburger / Wünsch in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Axel Benkner bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3
Niederlage gegen Dominik Baier. Karl-Werner Schössow hatte dann gegen Dennis Lach beim 11:6,
11:9, 22:20 keine Schwierigkeiten und überraschte Lach, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier
die eindeutige Favoritenrolle zugewiesen wurde. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer
3, der erst nach 42 Bällen endete und an Schössow ging. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Gekämpft bis zum Schluss hatte derweil Monika Viel im
Match gegen Volker Goetz, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Beim Sieg von Saleh Khoshhali gegen Florian
Mahr konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Das Einzel zwischen Nematollah Zardchoghai und Florian Wünsch
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wie umfightet dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Norbert
Fritz hatte seinen Gegner Martin Hamburger beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im
Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Das Einzel zwischen Axel Benkner und
Dennis Lach endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Karl-Werner
Schössow verlor seine Partie hingegen gegen Dominik Baier unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend in drei Sätzen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Monika Viel die Begegnung gegen
Florian Mahr, die im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 8:4. Beim nachfolgenden 11:6, 11:9, 11:8 gegen Volker Goetz fand Saleh
Khoshhali hingegen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der Nidderauer TTC III nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf,
während der TTC Neuberg II vor dem nächsten Spiel, das am 17.10.2023 gegen den TSV 03
Niederissigheim II ansteht, 0:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Nidderauer TTC III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.10.2023 gegen den TTV Gründau 1953 V.

 Statistik:
 Nidderauer TTC III

Doppel: Benkner / Schössow 1:0, Fritz / Viel 1:0, Khoshhali / Zardchoghai 1:0 
Einzel: A. Benkner 1:1, K. Schössow 1:1, M. Viel 0:2, S. Khoshhali 2:0, N. Zardchoghai 1:0, N. Fritz
1:0 

 TTC Neuberg II
Doppel: Baier / Mahr 0:1, Lach / Goetz 0:1, Hamburger / Wünsch 0:1 
Einzel: D. Lach 0:2, D. Baier 2:0, F. Mahr 1:1, V. Goetz 1:1, M. Hamburger 0:1, F. Wünsch 0:1


